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Weisung 2/2025 der ElCom 
Grundversorgung: Zuweisung von bestehenden Bezugsverträgen 
und deren Dokumentation 

4. März 2025 

 

1. Neue gesetzliche Vorgaben (Mantelerlass)  

Per 1. Januar 2025 sind neuen Bestimmungen des Bundesgesetzes über die Stromversorgung 

(StromVG; SR 734.7) und der Stromversorgungsverordnung (StromVV; SR 734.71) in Kraft getreten. 

Diese betreffen u.a. auch die Zuweisung von Bezugsverträgen zur Grundversorgung.  

2. Grundversorgung: Zuweisung von bestehenden Bezugsverträgen 

Die Verteilnetzbetreiber sind verpflichtet, die Beschaffungen für die Grundversorgung einerseits und für 

die Endverbraucher, die von ihrem Netzzugang Gebrauch machen, andererseits zu trennen. Sie weisen 

die Bezugsverträge, mit der ganzen oder einem Teil der Elektrizitätsmenge, mit Wirkung für die gesamte 

Laufzeit dem jeweiligen Segment zu und dokumentieren dies (Art. 6 Abs. 5bis Bst. b StromVG). Bei Be-

zugsverträgen, die am 1. Januar 2025 bereits am Laufen sind, muss sich der Verteilnetzbetreiber beim 

Inkrafttreten mit Wirkung für die Restvertragslaufzeit entscheiden, ob und mit welcher Energiemenge er 

diese Verträge dem Segment der Grundversorgung zuweist (Übergangsbestimmung: Art. 33c Abs. 2 

StromVG). 

Die Verteilnetzbetreiber treffen die erforderlichen Massnahmen, damit sie in ihrem Netzgebiet den festen 

Endverbrauchern und den Endverbrauchern, die auf den Netzzugang verzichten, jederzeit die ge-

wünschte Menge an Elektrizität mit der erforderlichen Qualität und zu angemessenen Tarifen liefern 

können (Art. 6 Abs. 1 StromVG). Als anrechenbare Energiekosten gelten dementsprechend unter ande-

rem die durchschnittlichen Beschaffungskosten der zu angemessenen Bedingungen abgeschlossenen 

Bezugsverträge, die der Grundversorgung zugeordnet sind (Art. 4 Abs. 3 Bst. a Ziff. 2 StromVV). 

Ein Verteilnetzbetreiber darf vor dem Hintergrund dieser Vorgaben für die Grundversorgung nicht syste-

matisch schlechter beschaffen als für Marktkunden. Die Zuweisung von bestehenden Bezugsverträgen 

ist daher so vorzunehmen, dass die Grundversorgung und die Endverbraucher, welche von ihrem freien 

Netzzugang Gebrauch machen, zu vergleichbaren Konditionen beliefert werden. Dies kann insbeson-

dere durch eine proportionale Zuweisung von Bezugsverträgen anhand der abgesetzten Energiemengen 

sichergestellt werden. Eine einseitige Zuweisung von teuren Verträgen zur Grundversorgung ist nicht 

zulässig.  

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2007/418/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2008/226/de
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Die Zuweisung der bestehenden Bezugsverträge ist in geeigneter Weise zu dokumentieren und der El-

Com auf Verlangen einzureichen. Die vorliegende Weisung regelt die minimalen Anforderungen, so dass 

auch die Dokumentationspflicht gewährleistet ist. Das verantwortliche Entscheidungsgremium (bspw. 

Verwaltungsrat, Geschäftsleitung) hat den Beschluss über die Zuweisung schriftlich festzuhalten. Be-

schlussprotokolle – inklusive der dem Entscheid zugrundeliegenden Unterlagen – sind aufzubewahren. 


